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Geißebrächt und der Gemeinderat

Fragte man den Brächt, ob er nicht Lust hätte,
auch einmal Gemeinderat zu werden, so
schüttelte er bestimmt den Kopf: «I ha gnue
a mine Geiße; i cha mi nid no mit Chälber
abgäh!»

*
Nein - in der Richtung hatte er wirklich
keine Absichten; im Gegensatz zu vielen
andern, die für den Titel <Gemeinderat> wer
weiß was hergegeben hätten.
Just neben so einen (Möchtegern-Gemeinderat)

kam der Brächt kurz nach den "Wahlen
einmal im Wirtshaus zu sitzen. Er klopfte
ihm vertraulich auf die Schulter: «Gäll, das
isch üs wieder einisch schlächt ergange! Beid-
zäme i Gmeinrat wolle - u beid nid ichecho!»

Bezugsquellennachweis: E. Schiafter, Neuchätel
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Ein andermal kam der Brächtli dazu, wie der
gesamte Gemeinderat nach getaner Arbeit
noch am Wirtstisch zusammensaß. Einige
Literflaschen standen schon recht durchsichtig
auf dem Tisch, und die Stimmen tönten nicht
eben leise. Ohne zu fragen setzte sich der
Geißenbauer an den gleichen Tisch und
bestellte sein Zweierlein. Aber noch bevor er
den ersten Schluck davon genehmigt hatte,
stellte ihn einer der Gemeindeväter zur Rede:
«Was isch, Brächtli? Bisch o im Gmeinrat?»
- Brächt hob das Glas und meinte: «Im
Gmeinrat nid. Aber o volle!»

*
Solche und ähnliche Vorkommnisse mögen
den Brächt auf den Gedanken gebracht
haben, weit herum den Bauern zu empfehlen,
falls ihre Kälber nicht saufen wollten, sollten
sie diese in seinem Dorfe in den Gemeinderat
wählen lassen. Dort lernten sie es dann
sicher

Im übrigen war das Geißenmanndli hell
genug, die Arbeit der Gemeindeväter
anzuerkennen. Als im Herbst die Gemeindeversammlung

ihren Präsidenten neu zu wählen
hatte, wäre es Brächt nie eingefallen, dem
bisherigen die Stimme zu verweigern. Die
Wahl erfolgte geheim. - Beim Aussortieren
der Stimmzettel gab es dann große Heiterkeit.

<Orthogravieh> war nie Brächts Stärke
gewesen, und so stand denn auf seinem
Papierchen zu lesen: <Der alte Widderb -ti

Im Baaseiland hätt dar Landroot Sitzig khaa.
A Landroot hätt übar dia hundsgemain Är-
mordig vu dan ungaarischa Frejhaitskhempfar
greedat und am Schluß gsaid, as söllandi alli
Rööt zu Ehra vu denna Mennar uufschtoo.
Alli sind uufgschtanda, bis uff da Khommu-
nischta-Landroot Jeger uß Prattla. Dä Voo-
gal hätt sogäär hinnadrii no a Hetzreed loos-
loo, asoo, daß alli Schurnalischta usam Saal
ussaganga sind. Sii hettandis gäära gsähha,
wenn alli Landrööt iarnam Bejschpiil gfolgt
wäärandi. Khömmand miar aigantli nia dar-
zua, alias, was mit dam Khommunismus ztua
hätt, als Luft zbehandla???

Abar ebba: In Bukharescht isch dia intar-
nazionaal Matschmaischtarschaft vu Rumää-
nia im Schüßa. Als InschtrukhtarfürPfunkh-
zionäär isch dar bekhannti Schwizzar
Maischtarschütz Horber uufpotta worda - und
är isch gganga.
Abar ebba: Dar Nobällpriisträägar, Prof.
Ruzicka vu Zürri hätt vu dar britischa
Cheemischa Gsellschaft dFaradey-Medallja
khriagt und isch zum usslendischa Mitglied
der Akhademii der Wüssaschafta vu dar
Sowijet-Unioon ärnennt worda. Är hätt bai-
das aagnoo.

(Bej dar Demonschtrazioon gääga dan
ungarisch-russisch Möüchalmord an dan ungaarischa

Frejhaitskhempfar hätt dar Profässar
Kägi gsaid: I als Akhademikhar muaß sääga,
as wääri entli nöötig, daß khai Schwizzar
Akhademikhar mee an Uuszaichnig vu hin-
taram iisarna Voorhang mee aanee tuat.
Abar ebba: Villichtar geltand am Profässar
Kägi siini Wort für a Nobällpriisträägar
nitta
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hinten im Garten mit der
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reizvoll dekorierte Brötchen -
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